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Geleitwort

Lass dir niemals dein Lachen stehl’n,  

auch wenn dir manchmal die Gründe fehl’n.  

(H. Grönemeyer: „Zieh deinen Weg“)

Ein Buch über Humor in der Pflege, zumal in der psychiatrischen Pflege, 
braucht Mut und eine gute Portion an Wissen und Reflexionsvermögen. Hu-
morvolle Pflegende können in ihren Kontakten und in der Beziehungsgestal-
tung viel mehr Kreativität einsetzen, um die Ressourcen von psychisch er-
krankten Menschen und ihren Angehörigen zu nutzen.

Als der Verfasser mir von seinem Vorhaben berichtet hat, habe ich ihn 
 darin bestärkt, denn aus meiner Sicht kann einer Zeit, in der die Rahmen-
bedingungen immer mehr dem Diktat der Wirtschaftlichkeit unterworfen 
sind, nur mit einer großen Portion Humor von beiden Seiten, sowohl der 
Nutzer des Gesundheitswesens als auch der professionellen Helfer und Mit-
arbeiter, begegnet werden. Nur so lassen sich Hoffnung und Veränderungs-
wille aufrechterhalten!

Das bedeutet, wie in diesem Buch deutlich wird, dass Humor eine Kraft-
quelle ist und dazu dient, im Alltag den Stress zu reduzieren und vor Aus-
brennen zu schützen. Mit Humor kann aber auch ein Perspektivenwechsel 
vollzogen werden, beispielsweise können Konflikte in einem anderen Licht 
betrachtet werden und so an Zuspitzung sowie Heftigkeit verlieren. Betont 
wird ebenfalls, dass Humor negativen Stress, der auf den ganzen Menschen 
und seine Kreativität einwirkt, abbauen und durch den humorvollen Blick-
winkel in angespannten Situationen Entspannung, Ablenkung und Auflocke-
rung bringen kann.

Das legt im Sinne des Autors nahe, dass psychiatrische Pflegeexperten 
sich klarmachen müssen, dass Humor von innen kommt und von Herzen 
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